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BGH 3 StR 399/99 - Beschluß v. 03. November 1999

Bewilligung von Prozeßkostenhilfe 

§ 397a Abs. 2 StPO

Entscheidungstenor

Der Nebenklägerin wird für die Revisionsinstanz Rechtsanwältin I. aus R. als Beistand bestellt (§ 397a
Abs. 1 StPO in der ab 1. Dezember 1998 geltenden Fassung). 

Die Bewilligung von Prozeßkostenhilfe nach § 397 a Abs. 2 StPO durch das Landgericht für die im März
1999 durchgeführte Hauptverhandlung macht die Entscheidung des Senats nicht überflüssig. Dabei
kann dahingestellt bleiben, ob die erstinstanzliche Bewilligung von Prozeßkostenhilfe als eine - über die
Instanz hinauswirkende - Bestellung eines Rechtsanwalts als Beistand nach § 397 a Abs. 1 Satz 1 StPO
in der Fassung des Zeugenschutzgesetzes vom 30. April 1998 (BGBl 1 S. 820) ausgelegt werden kann
(vgl. BGH, Beschl. vom 8. Oktober 1999 - 4 StR 344/99) und ob dies in der Regel zu geschehen hat. Für
eine solche Auslegung oder Umdeutung fehlt es jedenfalls im vorliegenden Fall an einer ausreichenden
Grundlage.
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